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Die Energiebilanz unseres Landes 
Im letzten Jahr verbrauchten wir 126 Millionen Kilowattstunden Strom 
Woher kommt und wohin geht der 
Strom, die elektrische Energie? 
"Wieviel produziert unser Land und 
wieviel importiert es aus der 
Schweiz? Auf all diese Fragen gibt 
der tezliahchc Befiehl der liechten
steinischen Kraftwerke für den 
Monat Dezember 1977 umfassende 
Antwort. Zugleich enthält dieser 
Bericht auch einea Rückblick auf 
die Energiebilanz des ganzen 
Jahres. 
58 Millionen Kilowattstunden 
So wurde i m  Jahre 1977 die stolze 
Zah l  von 58 Mi l l ionen Ki lowat t 
stunden Strom i m  Lande produziert. 
Das ist rund ein Fünftel mehr als i m  

Jubiläum 
25 Jahre Liechtensteiner 
Invalidenverband 
Als vor 25 Jahren der Liech
tensteiner Invalidenverband 
ins Leben gerufen wurde, ist 
di§ Basis für eine der wich
tigsten Selbsthilfeorganisa
tionen unseres Landes ge
schaffen worden. Heute 
kommt dem LIV innerhalb 
unserer Sozialstruktur eine 
bedeutende Stellung zu. 
Wenn am 19. März der Inva
lidenverband sein 25jähriges 
Bestehen feiert, kann er auf 
ein Vierieljahrhundert erfolg
reichen Wirkens zum Wohle 
der behinderten Mitmen
schen zurückblicken. Der 
LIV wird — wie verlautet — 
dieses Fest nicht in grossem 
Rahmen feiern. Eine schlich
te Feier innerhalb der Gene
ralversammlung soll genü
gen. Zum Jubiläum, dem u. a. 
auch I, D. die Landesfürstin 
beiwohnen wird, wird im 
Foyer des Vaduzersaales 
eine die zu diesem Zeitpunkt 
anberaumte Ausstellung 
stattfinden. Thema: «Die Be
seitigung architektonischer 
Hindernisse für die Behinder
ten». Es ist dies ein altes und 
ständig präsentes Anliegen 
der behinderten Mitmen
schen. Im Rahmen dieser 
Ausstellung, die in Zürich be
reits mit grossem Erfolg ge
zeigt -wurde, wird u. a. eine 
Tonbildschau zu sehen sein. 
Diese Ausstellung wird am 
Freitag, den 17. März, um 
10.00 Uhr offiziell eröffnet. 
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Vorjahr.  Dazu mussten i m  Ausland 
noch 71 Mi l l ionen Ki lowattstunden 
zugekauft werden, was einen ganz 
kleinen Rückgang der Stromimporte 
bedeutet. Liechtenstein verbrauchte 
i m  ganzen Jahr 1977 126 Mi l l i onen  
Kilowattstunden (die Differenz, die 
zwischen Erzeugung, Einfuhr und  
Verbrauch entsteht, fliesst wieder i n  
die Schweiz zurück). Die Kraft
werke gaben somit letztes Jahr 6,7 
Prozent mehr  Strom an das Lan
desnetz ab. 

Die beste Leistung erbrachte die 
L K W  am 19. Dezember 1977, als sie 
27 400 K i lowa t t  erzeugten. Tags dar
auf kam prompt auch der Spitzenbe
darf m i t  489 670 Kilowattstunden. 

Ausgiebige Regenfälle 
im Alpengebiet 
Die Betriebswasserzuflüsse für  die 
Kraftweikszentralen Samina und  
Lawena gingen im Vergleich zum 
Vormonat wei ter  zurück und 
reichten noch zu einer Energiepro-
duktions-Auslastung von ca. 37 
Prozent des Vollastbetriebes. Dieses 
relat iv gute Produkticnsergebnis ist 

darauf zurückzuführen, dass Ende 
Dezember ausgiebige Regenfälle i m  
Alpengebiet auftraten. Das Pump
werk  Steg förderte 314 290 Ku
bikmeter Wasser und benötigte 
hiefür ungefähr 96 700 Ki lowattstun
den. Aus dem zugeführten Wasser 
kennten in der Saminazentrale ca. 
565 000 Ki lowattstunden erzeugt 
werden. 

Dei Monat Dezember 1977 
Die Strcmzentralen Samina und La
wena l ieferten i m  Dezember an ein
heimischem Strom 2,9 M i l l i onen  
Kilowattstunden, also rund 32 Pro
zent mehr als im Dezember des 
Vorjahres 1976. In der Schweiz wur 
den 9.0 Mi l l ionen Kilowattstunden, 
also knapp 2 Prozent weniger als i m  
Vorjahr,  eingekauft. Verbraucht 
wurden dann 11.8 Mi l l ionen K i lo 
wattstunden, also 4,3 Prozent mehr 
o k  im Vor jahr .  

Unser Verhältnis zum Strom 
Die Brauchwerte, in der Statist ik 
unter der Rubr ik  «Energieabgabe» 
angeführt, machen deutlich, dass die 

Au f ru fe  zum Einsparen von elektr i 
scher Energie bis heute offenbar 
keinen grossen Eindruck bei den 
Konsumenten gemacht haben. So ist 
der Verbrauch i m  Dezember 1977 
(gegenüber dem Dezember 1976) u m  
488 473 Kilowattstunden oder 4,3 
Prozent gestiegen. Im M i t te l  betrug 
der Mehrverbrauch i m  Jahre 1977 
etwa 6,7 Prozent gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Wachsende Abhängigkeit 
Die Zahlen zeigen aber auch die 
wachsende Abhängigkei t  unseres 
Landes gegenüber der Schweiz. V o n  
den verbrauchten 126 Mi l l ionen 
Ki lowattstunden wurden 58 M i l l i o 
nen selbst produziert (45 Prozent) 
und der Rest von 70.75 Mi l l ionen 
eingekauft (55 Prozent). A lso  muss 
mehr als die Hälf te unseres Stromes 
im Ausland erzeugt werden. 

Treffpunkt junger Menschen 
Aktivitäten des Freizeitzentrums Vaduz 
Der Wunsch junger Menschen, sich 
zu treffen, miteinander zu disku
tieren, neue Kontakte anzuknüpfen 
und oft auch gemeinsamen Probleme 
mit jugendlichem Elan anzupak-
ken, ist heute lebendiger denn je zu
vor. Die Jugend will nicht abseits 
stehen, sie will etwas Positives lei
sten. 

M i t  dem Ziel, die jungen Leute 
einer sinnvol len Freizeitbeschäf
tigung zuzuführen, haben Schaan 
und auch Vaduz Zentren geschaffen, 
in denen sich Mädchen und  

Burschen treffen und sich entfalten 
können. Auch in Mauren ist un
längst dem Ansuchen der Jugend
gruppe fü r  die Schaffung eines Frei
zeitraumes vom Gemeinderat ent
sprochen worden. 

Seit dem Bestehen des Vaduzer 
Freizeitzentrums bemüht sich der 
Leiter Peter Sele sehr stark, den 
jungen Menschen etwas zu bieten. 
Neben der Mögl ichkei t  M u s i k  z u  
hören und zu tanzen, werden auch 
junge Künstler verpfl ichtet, w i e  

zum Beispiel v o r  wenigen Tagen, als 
das Freizeitzentrum zu einem 
Gitarrenkonzert eingeladen hatte. 
Wei tere Programme und Ak t i v i tä 
ten sollen folgen. So ist u. a. auch 
auf den 3. März ein Folklore-Kon
zert geplant, zu dem alle Interes
sierten schon heute herzlich einge
laden sind. 

W i r  werden auf diese Veran
staltung gesondert zurückkommen. 

6 Unser Bild zeigt einen Blick in 
das Freizeitzentrum Vaduz. Rechts 
die Diskothek. Links ein junger 
Künstler während eines Gitarrenkon
zerts. 
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Ausgeglichene 
Rechnung 
Das Budget der Gemeinde 
Schedenberg 
Der Voranschlag der Ge- . 
meinde Schellenberg für das 
Jahr 1978 sieht in der lau
fenden Rechnung bei 
1.365.800 Franken Einnahmen 
und 1.088.580 Franken Aus
gaben einen- Ertragsüber-
schuss von 277.220 Franken 
vor. Berücksichtigt sind 
dabei in der Aufwandsrech
nung Abschreibungen in 
Höhe von 30 698 Franken. 
Der Steueranteil für die Ge
meinde Schellenberg ist mit 
knapp 1.2 Millionen Franken 
budgetiert, der Rest der Ein
nahmen setzt sich vor allem 
aus Zuschüssen des Landes 
zusammen. Auf der Ausga
benseite überwiegen die Po
sten Schulwesen mit 246 400 
Franken, Allg. Verwaltung 
rund 122 000 Franken und 
das Bauwesen mit 109 000 
Franken. Für das Kirchenwe
sen gibt Schellenberg 84 000, 
für die Waldwirtschaft 46 700 
und das Sozialwesen rund 
40 000 Franken aus. Die Inve
stitionsrechnung schliesst 
mit einem Fehlbetrag von 
222 593 Franken. Aufwen
dungen von 1111213 Fran
ken stehen Erträgnisse von 
888 620 Franken gegenüber, 
wobei der Ertragsüberschuss 
aus der laufenden Rechnung 
der Investitionsrechnung be
reits zugeführt ist. Sofern die 
bei der Budgetierung vorge
sehenen Arbeiten am Ge
meindehaus infolge der Pla
nungsverzögerung nicht auf
genommen werden können, 
was It. Gemeindebulletin 
«wahrscheinlich der Fall sein 
wird», wird der budgetierte 
Fehlbetrag nicht zutreffen. 
Mit der Genehmigung des 
Budgets hat der Gemeinderat 
den Gemeindezuschlag auf 
die Vermögens- und Er
werbssteuer mit weiterhin 
250 Prozent belassen. 

Das meint unser 
Wetterfrosch 
Hui bin ich froh, dass ich in 
einer warmen Redaktionsstu
be hocken darf. Mich schüt
telt es in meinem Wasserglas 
bloss schon, wenn ich zum 
Fenster hinausgucke. Der 
grimmige Geselle Winter 
wird weiterhin sein Regime 
halten und sich vorläufig 
noch nicht aus dem Tal ver
jagen lassen. Im Gegenteil: 
in den nächsten Tagen ist 
erneut mit Schneefall und 
Regen zu rechnen. In den 
Nächten kann es auch 
weiterhin bitter kalt werden. 
Das Wetter schlägt Kaprio
len. Also Autofahrer aufge-
passtl — Die Strassen und 
Wege sind vereist und 
gefährlich. In fast allen Län
dern Europas kam es übers 
Wochenende zu zahlreichen, 
teils schweren Unfällen. In 
den Bergen gingen Lawinen 
nieder und aus der Schweiz 
werden auch Ueberschwem-
mungen gemeldet. Auch auf 
unseren Strassen kam es zu 
Autounfällen. Deshalb meine 
ich: Augen auf, liebe Auto
fahrer. Den vielen privaten 
.Schneeschauflern die fast 
täglich Berge von Schnee vor 
ihren Wohnungen und Zu
fahrtswegen entfernen müs
sen, soll zumindest der Trost 
bleiben, dass sie etwas für 
ihre Fitness getan haben,' " 
meint Euer Wetterfrosch 


